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Einführung der Herausgeber 

Die vorliegende Schrift  ist entstanden auf dem Hintergrund von Herrn 
Binders langjähriger Beschäftigung in Lehre und Forschung mit den Bereichen 
Umweltökonomie, Entwicklungspolitik und Regionalwissenschaft. 

Das zentrale Anliegen ist sowohl methodischer Natur als auch ergebnisori-
entiert. In diesem Rahmen ist einerseits beabsichtigt, für Entwicklungsländer 
den Nachweis zu fuhren, „daß zwischen der wirtschaftlichen Entwicklung und 
dem Umweltschutz kein zwangsläufiger Gegensatz besteht"; andererseits muß 
die These bewiesen werden, „daß bei geeigneter Wahl der entwicklungspoliti-
schen Strategie in Verbindung mit einer effizient  ausgestatteten Umweltpolitik 
wirtschaftliche Entwicklung und Umweltschutz miteinander harmonieren". 

Diese Aufgabe erweist sich als äußerst differenziert.  Dementsprechend ist 
der Untersuchungsrahmen weit gefächert.  Zu unterscheiden sind generelle so-
zioökonomische sowie entwicklungsbedingte Ursachen der Umweltschädigung, 
wobei zu den letzteren insbesondere die Bevölkerungsentwicklung, ökonomi-
sche Wachstumsprozesse unter Berücksichtigung des Strukturwandels, die 
räumliche Konzentration und die Auswirkungen der Armut gehören. Dabei 
spielen die Interdependenzen zwischen den Bestimmungsgründen der Umwelt-
beanspruchung, denen in vielen Untersuchungen bisher nicht genügend Beach-
tung geschenkt wurde, eine wichtige Rolle. Mit Hilfe dieser erweiterten Sicht-
weise lassen sich gravierende Fehlschlüsse der bisherigen Entwicklung-und-
Umwelt-Diskussion korrigieren. 

Eine breite Auffächerung  der Frage nach der Umweltanfälligkeit bzw. -Ver-
träglichkeit ist im Hinblick auf die konkreten Entwicklungsstrategien vorzu-
nehmen, deren Überprüfung  stark verfeinerte  Aussagen über die jeweiligen 
Umweltwirkungen ermöglicht. Die Überprüfung  moderner umweltpolitischer 
Konzepte auf ihre Entwicklungsimplikationen dient dem gleichen Zweck: der 
theoretisch fundierten Beantwortung der Frage, inwieweit zwischen den Zielen 
wirtschaftliche Entwicklung einerseits, Sicherung der Umweltqualität anderer-
seits ein zwangsläufiger Gegensatz bestehen muß. 

Die Untersuchung der in dem entwicklungspolitischen Adressatenbereich 
betriebenen bzw. ins Auge gefaßten Umweltpolitik stellt ebenfalls ein wichtiges 
Untersuchungsfeld der Arbeit dar. Vor- und Nachteile zentral istischer und (auf 
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Weltebene) föderalistischer  Herangehensweisen sowie die Auswirkungen von 
Kompensationszahlungen, Debt-for-Nature-Swaps  und Handelsbeschränkungen 
werden differenziert  diskutiert und unter institutionenökonomischem Aspekt 
beurteilt. Zugespitzt werden diese Überlegungen auf die heute vorrangige Frage 
nach den Möglichkeiten einer effizienten  Ausgestaltung der internationalen 
Umweltpolitik. 

Um die in der ökonomischen Diskussion vielfach üblichen Verallgemeine-
rungen der Umweltproblematik in Entwicklungsländern von vornherein zu ver-
meiden, ist eine differenzierte  Charakterisierung entwicklungsbezogener Um-
weltbelastung erforderlich.  Dabei zeigt sich als erstes bereits die Notwendigkeit 
einer Trennung der globalen Umweltprobleme von verschiedenartigen regiona-
len Belastungen im lokalen und nationalen Bereich. Mit Hilfe dieser Trennung 
wird die Ressourcen- und Umweltnutzung in konkreten räumlichen Bereichen 
identifizierbar  und einer inzidenzspezifischen Analyse zugänglich. Mit Blick 
auf die Vielschichtigkeit südamerikanischer Verhältnisse bezieht sich die räum-
liche Differenzierung  vorrangig auf die Länder Argentinien, Brasilien, Chile, 
Mexiko und Paraguay. 

Neben der Würdigung der allgemeinen Problemlagen hinsichtlich der exter-
nen Effekte,  der Kollektivgutproblematik und des Gefangenendilemmas müssen 
auf Lateinamerika spezifisch ausgerichtet zunächst vier große Ursachenbereiche 
in den Vordergrund gestellt werden: Bevölkerungswachstum, Wirtschafts-
wachstum und Strukturwandel, Urbanisierung sowie Armutsbedingungen. 

Eine Untersuchung des Zusammenhangs von wirtschaftlicher  Entwicklung 
und Umwelt hat starke Akzente auf die Analyse der Entwicklungsstrategien hin-
sichtlich ihrer Umwelteffekte  zu legen, bevor moderne umweltpolitische Kon-
zepte auf ihre ökonomischen Implikationen, Erfolgsaussichten und Strategieva-
rianten hin zu prüfen sind. Dabei müssen zunächst wachstumsorientierte Ent-
wicklungsstrategien mit Akzent auf Kapitalnachfrage und Außenhandelsorien-
tierung, sodann armutsorientierte, regionale und sogenannte moderne (!) Ent-
wicklungsstrategien eingehend dargestellt und auf ihre spezifischen Umweltef-
fekte überprüft  werden. 

Ganz besonders wichtig ist die systematische Zusammenschau der modernen 
umweltpolitischen Konzepte in ihren frühen Ansätzen, in dem Sustainable-De-
velopment-Ansatz und in dem Konzept der ökologisch-sozialen Marktwirt-
schaft. Die Herausarbeitung der wirtschaftspolitischen Bedeutung, die sich un-
ter allokativem und ordnungspolitischem Aspekt mit ihnen verbindet, ist im 
vorliegenden Zusammenhang eminent wichtig. Noch weiter ausgreifend ist je-
doch gegen Schluß der Arbeit die Aufbereitung der Ansatzpunkte und Erfolgs-
aussichten einer nachhaltigen Umweltpolitik in Entwicklungsländern sowie 
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(insbesondere) der Strategievarianten und Interessenlagen einer internationalen 
Umweltpolitik. Hier ist die Sichtung und Bewertung unter institutionellem und 
institutionenökonomischem Blickwinkel auch für die weitere Diskussion in der 
Zukunft von zentraler Bedeutung. 

Die Analyse erbringt einige markante Ergebnisse: Die Berücksichtigung der 
gegenseitigen Beeinflussung der Ursachen der Umweltinanspruchnahme fuhrt 
zu der Folgerung, daß eine hohe Wachstumsrate des realen Bruttoinlandspro-
dukts sowohl eine Senkung des armutsbedingten Bevölkerungswachstums als 
auch eine Reduktion der armutsbedingten Umweltzerstörung ermöglicht. 

Die Forderung nach Wachstumseinschränkung zugunsten der Sicherung der 
Umweltqualität ist unsinnig schon allein deshalb, weil sich auch bei Null-
wachstum die Umweltqualität beispielsweise infolge eines umweltunverträgli-
chen Strukturwandels verschlechtern kann. Eine entsprechende Untersuchung 
mittels der einschlägigen Varianten der Wachstumstheorie zeigt, daß ein 
gleichgewichtiges wirtschaftliches Wachstum bei Sicherung einer konstanten 
Umweltqualität möglich ist. Interessant ist insbesondere, daß neuere Überle-
gungen in der Wachstumstheorie den Schluß zulassen, daß in den Entwick-
lungsländern mit einer Abnahme der Zeitpräferenzrate  eine Verbesserung der 
Umweltqualität einhergeht. 

Aus den theoretischen Überlegungen resultiert die Folgerung, daß sich fast 
alle untersuchten Entwicklungsstrategien als konditional umweltverträglich er-
weisen. Eine Ausnahme machen lediglich die Strategie des „balanced growth" 
sowie die Importsubstitutionsstrategie. Die meisten der untersuchten Entwick-
lungsstrategien ermöglichen eine nachhaltige Entwicklung unter der Vorausset-
zung, daß ihnen eine effiziente  Umweltpolitik zur Seite gestellt wird. 

Bei der Ausgestaltung der nationalen Umweltpolitik in Entwicklungsländern 
sind marktkonforme Maßnahmen zu präferieren,  da sie solche Vermeidungs-
maßnahmen anregen, die sich als besonders kostengünstig herausstellen. Dies 
ist insbesondere für diejenigen Entwicklungsländer sinnvoll, die es sich nicht 
leisten können, die zusätzlichen Kosten von weniger flexiblen Instrumenten zu 
tragen. Als ein Instrument der internationalen Umweltpolitik kann eine ökologi-
sche Konditionalisierung der Entwicklungshilfe in Erwägung gezogen werden. 

Bei der Ausgestaltung einer internationalen Klimapolitik muß zwischen Ver-
ursacher-, Betroffenen-  und Helferinteressen  differenziert  werden. Die Tatsa-
che, daß das klimapolitische Interessenprofil  der Dritten Welt durch den Gegen-
satz von starken Verursacher- und Betroffeneninteressen  gekennzeichnet ist (bei 
relativ dazu sehr viel schwächeren Helferinteressen),  muß mit dafür verant-
wortlich gemacht werden, daß die Entwicklungsländer bisher bei internationa-
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len Verhandlungen der Macht der Industrieländer keine starke Gegenmacht ent-
gegensetzen konnten. 

Insgesamt beweist Binder eine umfassende Kenntnis der umweltpolitischen 
Argumentation sowohl im ökonomischen als auch (für seine Untersuchung er-
forderlichen)  sozialwissenschaftlichen Bereich. Seine Souveränität in der theo-
retischen und empirischen Analyse zeigt sich sowohl bei den eigenen Modell-
untersuchungen mit sehr spezifischen, markanten und für die Entwicklungspoli-
tik bedeutsamen Ergebnissen als auch bei der Zusammenschau und Verknüp-
fung von Einzeluntersuchungsergebnissen in einer Gesamtbetrachtung der zwi-
schen den untersuchten Bereichen bestehenden Interdependenzen. Auf diese 
Weise ergeben sich aus den Untersuchungen wichtige Modifikationen der Er-
gebnisse und Empfehlungen in der Literatur in sehr wichtigen ordnungs- und 
prozeßpolitischen Fragen und damit zugleich wichtige strategische Korrekturer-
fordernisse  gegenüber bisher herrschenden Meinungen. 

Die Arbeit wurde 1997 mit dem Habilitationspreis der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg ausgezeichnet. 

Nürnberg, im März 1999 

Karl-Dieter  Grüske 
(Geschäftsführender  Herausgeber) 

Joachim  Klaus 
(Mitherausgeber) 



Vorwort des Verfassers 

Die Untersuchung führt  für Entwicklungsländer den Nachweis, daß zwischen 
der wirtschaftlichen Entwicklung und der Sicherung der Umweltqualität kein 
zwangsläufiger Gegensatz besteht. Es wird aufgezeigt, daß bei geeigneter Wahl 
der entwicklungspolitischen Strategien in Verbindung mit einer effizient  ausge-
stalteten Umweltpolitik wirtschaftliche Entwicklung und Umweltschutz miteinan-
der harmonieren können. 

Vor diesem Hintergrund werden verschiedene Umweltprobleme geschildert, 
wobei zwischen globalen und übernationalen Umweltproblemen einerseits sowie 
nationalen, regionalen und lokalen Umweltproblemen andererseits differenziert 
wird. Die Beschreibung der spezifischen Situation Lateinamerikas im Hinblick auf 
die Ressourcen- und Umweltnutzung dient der näheren Konkretisierung der Um-
weltproblematik. 

Für den Gang der Untersuchung ist die Herausarbeitung der Ursachen von 
Umweltproblemen von eminenter Wichtigkeit. Es erweist sich für die Analyse als 
zweckmäßig, zwischen den allgemeinen sozioökonomischen und den entwick-
lungsbedingten Ursachen zu unterscheiden, wobei letzteren besondere Beachtung 
geschenkt wird. 

Bei den Entwicklungsstrategien wird zwischen wachstumsorientierten, armuts-
orientierten, regionalen und „modernen" Entwicklungsstrategien differenziert. 
Insgesamt werden 20 verschiedene Entwicklungsstrategien detailliert beschrieben 
und bezüglich ihrer Auswirkungen auf die Umwelt beurteilt. 

Neben den entwicklungspolitischen Strategien existieren moderne umweltpoli-
tische Konzepte. Unter modernen umweltpolitischen Konzepten werden hier der 
Sustainable-Development-Ansatz sowie das Konzept der ökologisch-sozialen 
Marktwirtschaft  verstanden. Es wird untersucht, ob und inwieweit Elemente der 
modernen umweltpolitischen Konzepte in den entwicklungspolitischen Strategien 
enthalten sind. 

Nach der Diskussion der modernen umweltpolitischen Konzepte wird die Um-
weltpolitik einer eingehenden Analyse unterzogen, wobei es sich im Rahmen der 
Untersuchung als sinnvoll erweist, zwischen der Umweltpolitik in Entwicklungs-
ländern und der internationalen Umweltpolitik zu unterscheiden. 
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Angeregt zu dieser Untersuchung wurde ich durch meine Aufenthalte in Süd-
amerika. Wer die Armut in diesen Ländern einmal mit eigenen Augen gesehen hat, 
wird leicht einsehen, daß dort das Pro-Kopf-Einkommen steigen muß. Es ist illu-
sorisch anzunehmen, daß allein über Umverteilungsmaßnahmen eine Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Situation der Armen erreicht werden kann. Nachholende 
Entwicklung ist ein legitimes Anliegen der Entwicklungsländer. Eine Erhöhung 
des Pro-Kopf-Einkommens zu Lasten der Umwelt sollte jedoch so weit wie mög-
lich vermieden werden. 

Danken möchte ich all denen, die bei der Erstellung dieses Buches geholfen 
haben. Von ganzem Herzen danke ich meinem verehrten Lehrer Herrn Professor 
Dr. Joachim Klaus für seinen wissenschaftlich-kritischen Rat sowie seine fachliche 
wie auch menschliche Förderung. Auch Herrn Professor  Dr. Ernst Dürr bin ich zu 
großem Dank verpflichtet.  Er hat den Fortgang und den Abschluß der Untersu-
chung ermutigend und zustimmend begleitet. Interessante Diskussionen über das 
Thema Entwicklungspolitik und Umwelt führte ich mit Frau Dr. Monica Escher 
und Frau Dr. Monica Lujän Perez dos Santos. Herr Diplom-Volkswirt Peter Fügl 
hat den Text sehr gewissenhaft korrekturgelesen. Die Formatierungsarbeiten wur-
den von Herrn Stefan Maly äußerst sorgfältig durchgeführt.  Danken möchte ich 
aber auch ganz besonders meinen Eltern, die stets Verständnis für mich aufbrach-
ten und mich stets unterstützten. Ihnen widme ich dieses Buch. 

Nürnberg, im März 1999 Klaus  Georg  Binder 
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Α. Intention und Gang der Untersuchung 

Die Untersuchung beabsichtigt, für Entwicklungsländer den Nachweis zu 
führen, daß zwischen der wirtschaftlichen Entwicklung und der Sicherung der 
Umweltqualität kein zwangsläufiger Gegensatz besteht. Umweltprobleme existie-
ren nicht nur in den Industrie-, sondern auch in den Entwicklungsländern. Auch in 
armen Ländern kommt es zu Schädigungen der Umwelt. Die Entwicklungsländer 
streben ein hohes Wirtschaftswachstum an, um die Armut zu überwinden und den 
wirtschaftlichen Entwicklungsstand der Industrieländer zu erreichen (nachholende 
Entwicklung). Es soll aufgezeigt werden, daß bei geeigneter Wahl der entwick-
lungspolitischen Strategien in Verbindung mit einer effizient  ausgestalteten Um-
weltpolitik wirtschaftliche Entwicklung und Umweltschutz miteinander harmo-
nieren können. 

Vor diesem Hintergrund werden zunächst verschiedene Umweltprobleme ge-
schildert, wobei zwischen globalen und übernationalen Umweltproblemen einer-
seits sowie nationalen, regionalen und lokalen Umweltproblemen andererseits un-
terschieden wird. Die anschließende Beschreibung der spezifischen Situation La-
teinamerikas im Hinblick auf die Ressourcen- und Umweltnutzung dient der nähe-
ren Konkretisierung der Umweltproblematik. Der empirische Teil der Arbeit kon-
zentriert sich deshalb auf Lateinamerika, weil dort die Umwelt- und Ressourcen-
probleme ausgesprochen vielschichtig und dementsprechend besonders interessant 
sind. 

Die Herausarbeitung der Ursachen von Umweltproblemen ist für den Gang der 
Untersuchung von eminenter Wichtigkeit. Für die Analyse erweist es sich als 
zweckmäßig, zwischen den allgemeinen sozioökonomischen und den entwick-
lungsbedingten Ursachen zu differenzieren,  wobei letzteren besondere Beachtung 
geschenkt wird. Unter den entwicklungsbedingten Ursachen der Umweltinan-
spruchnahme müssen das Bevölkerungswachstum, das Wirtschaftswachstum und 
der Strukturwandel, die räumliche Konzentration von Bevölkerung und Wirtschaft 
sowie die Armut spezifisch untersucht werden. In diesem Zusammenhang werden 
die zwischen den Bestimmungsgründen der Umweltschädigung existierenden In-
terdependenzen aufgezeigt, was eine wesentliche Intention der Arbeit darstellt. 

Im Anschluß an die detaillierte Beschreibung der Ursachen der Umweltinan-
spruchnahme werden die Beziehungen zwischen den Ursachen und den Wirkun-
gen der Umweltinanspruchnahme formalisiert.  Dabei wird zwischen den beiden 
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wesentlichen Funktionen der Umwelt differenziert.  Die Umwelt dient einerseits als 
Aufhahmemedium für Schadstoffe  (bzw. Abfälle), andererseits liefert  sie den 
Menschen wichtige Ressourcen. Es ist eine formale Analyse zu erarbeiten, die die 
Interdependenzen zwischen den verschiedenen Ursachen der Umweltinanspruch-
nahme zusätzlich zu präzisieren und zu verdeutlichen vermag. Die Bedeutung der 
räumlichen Dimension der Umweltnutzung für den wirtschaftlichen Entwicklungs-
prozeß wird dabei explizit berücksichtigt. 

Viele Umweltschützer machen für die zunehmenden Umweltprobleme in erster 
Linie das Wirtschaftswachstum verantwortlich, weshalb sie ein „Nullwachstum" 
fordern.  In diesem Zusammenhang wird der Frage nachgegangen, ob die Wachs-
tumstheorie auch bei Berücksichtigung von Umweltaspekten ein positives Wirt-
schaftswachstum in der Zukunft für möglich hält. In die Überlegungen werden 
postkeynesianische und neoklassische Ansätze, neuere Überlegungen in der 
Wachstumstheorie sowie die Schumpetersche Theorie der wirtschaftlichen Ent-
wicklung einbezogen. 

Bei den Entwicklungsstrategien wird zwischen wachstumsorientierten, armuts-
orientierten, regionalen und „modernen" Entwicklungsstrategien differenziert.  Die 
wachstumsorientierten Strategien werden weiter in die kapitalnachfrage- und 
außenhandelsorientierten Strategien unterteilt, die armutsorientierten Strategien in 
die zielgruppenorientierten Strategien und die Strategien zur Reduzierung des Be-
völkerungswachstums, die regionalen Strategien in die horizontalen und die verti-
kalen Regionalentwicklungsstrategien und schließlich die „modernen" Strategien 
in die Strukturanpassungsstrategien und die makroökonomischen Stabilisierungs-
strategien. Auch auf dieser Differenzierungsstufe  ist eine weitere Verfeinerung 
möglich; so wird beispielsweise bei den kapitalnachfrageorientierten  Entwick-
lungsstrategien zwischen der Strategie des ausgewogenen („balanced growth") 
und der Strategie des unausgewogenen Wachstums („unbalanced growth") unter-
schieden. Insgesamt werden 20 verschiedene Entwicklungsstrategien detailliert be-
schrieben und bezüglich ihrer Auswirkungen auf die Umwelt beurteilt. 

Neben den entwicklungspolitischen Strategien existieren moderne umweltpoli-
tische Konzepte. Unter modernen umweltpolitischen Konzepten sollen hier der 
Sustainable-Development-Ansatz sowie das Konzept der ökologisch-sozialen 
Marktwirtschaft  verstanden werden. Während ein wesentliches Anliegen des Su-
stainable-Development-Ansatzes in der Herausarbeitung von ressourcenbezoge-
nen Managementregeln besteht, bildet das Herzstück des Konzepts der ökolo-
gisch-sozialen Marktwirtschaft  die instrumentelle Ausgestaltung einer, an ökologi-
schen Standards gemessen, effizienten  Umweltpolitik. Es wird untersucht, ob und 
inwieweit Elemente der modernen umweltpolitischen Konzepte in den entwick-
lungspolitischen Strategien enthalten sind. 
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Nach der Diskussion der modernen umweltpolitischen Konzepte wird die Um-
weltpolitik einer eingehenden Analyse unterzogen, wobei es sich im Rahmen der 
Untersuchung als zweckmäßig erweist, zwischen der Umweltpolitik in Entwick-
lungsländern und der internationalen Umweltpolitik zu unterscheiden. 

Es wird untersucht, wie eine effiziente  Umweltpolitik in Entwicklungsländern 
auszusehen hat. In diesem Zusammenhang wird u.a. auch der Frage nachgegan-
gen, ob man sich bei der Ausgestaltung der Umweltpolitik grundsätzlich am Ver-
ursacherprinzip orientieren sollte. Außerdem werden die umweltpolitischen Inter-
essenlagen in den Entwicklungsländern genau analysiert, wobei es zwischen den 
Interessen interner und externer Gruppen zu differenzieren  gilt. 

Zur Lösung globaler Umweltprobleme existieren mittlerweile viele interessante 
Vorschläge, die es im Hinblick auf ihre Effizienz  und Durchsetzbarke it zu untersu-
chen gilt. Bei den Strategien und Maßnahmen zur Bekämpfung des Treibhausef-
fekts muß zwischen einem zentral istischen und einem föderalistischen Modell un-
terschieden werden. Nach dem zentralistischen Modell werden Förderquoten für 
fossile Energieträger, ein internationales C02-Zertifikatesystem oder eine einheit-
liche C02-Abgabe eingeführt.  Beim föderalistischen Modell nehmen die Beitritts-
staaten selbstverantwortlich die Aufgabe der Emissionsreduktion wahr. Sie be-
stimmen, auf welchen Wegen und mit welchen Instrumenten das auf internationa-
ler Ebene vereinbarte Reduktionsziel erreicht werden soll. Im Rahmen des födera-
listischen Modells wird auch die Idee eines „grünen" Finanzausgleichs vorgestellt. 
Unter dem Gesichtspunkt Rettung der tropischen Regenwälder werden Kompen-
sationszahlungen, Debt-for-Nature-Swaps  sowie Handelsbeschränkungen für Tro-
penhölzer einer ausführlichen und kritischen Analyse unterzogen. 

Im Rahmen der Diskussion der institutionenökonomischen Aspekte globaler 
Umweltpolitik werden die bei der Institutionenbildung zu beachtenden Ziel-
setzungen erläutert. Es folgt eine eingehende Analyse der bisherigen institutionel-
len Handhabung globaler Umweltprobleme, wobei die Ergebnisse der UN-Konfe-
renz für Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro (1992) sowie die umweltrele-
vanten Bestimmungen des GATT kritisch beurteilt werden. In diesem Zusammen-
hang vermag erklärt zu werden, welche Anreize für die Einzelstaaten existieren, 
einem internationalen Umweltschutzabkommen beizutreten oder fernzubleiben. 
Besondere Beachtung verdienen hier die unterschiedlichen Interessen lagen in der 
Klimapolitik. Konsequenzen im Hinblick auf eine effizientere  Ausgestaltung der 
internationalen Umweltpolitik bilden den Abschluß der Untersuchung. 

Der Gang der Untersuchung wird anhand von Abbildung 1 nochmals veran-
schaulicht. 


